
Der Stadt gar ten war die ers te Grün an la ge der
Karls ru her Bür ger in der Re si denz stadt. Sei ne
heu ti ge Ge stalt er hielt die ser je doch durch die
Ver schmel zung meh re rer his to ri scher An la gen,
wie der Pro me na de im Sallenwäldchen, dem Tier -
gar ten und dem Fest platz mit dem Vierordtbad,
so wie der im Krieg zer stör ten Fest- und Aus stel -
lungs hal le. Mit der Zu sam men fas sung der An -
 la gen der Fest hal le und des 1865 er öff ne ten Tier -
gar tens zu ei ner Ein heit im Jah re 1877 be gann
die Ge schich te des Stadt gar tens, ob wohl sei ne
Wur zeln wei ter zu rück rei chen, denn schon 1823
fand hier gärt ne ri sche Pfle ge statt. Mit der fort -
schrei ten den In dus triali sie rung und dem Be völ ke -
rungs wachs tum wur de das Stadt grün im Lau fe
des 19. Jahr hun derts zur Er ho lungs in sel in mit ten
der rings um neu ent ste hen den, dicht be sie del ten
Stadt tei le. Dem einst vor den To ren der Stadt ge -
le ge nen Grün wuchs die Funk tion ei nes Volks -
parks zu, der bald über Spiel- und Lie ge wie sen,
Sport an la gen, Spiel plät ze, Pflan zen son der gär ten,
Frei licht theater, Im biss hal len, Gast stät ten und Ver-
samm lungs räu me ver füg te. Das Ge län de bot schon
da mals ei nen not wen di gen Aus gleich zu den be -
eng ten Ar be its-, Wohn- und Le bens be din gun gen
der Stadt be völ ke rung. 

Vom Land schafts park des 19. Jahrhun-
derts zur Bundesgartenschau 1967

Der neu ge grün de te Karls ru her Stadt gar ten prä -
sen tier te sich seit 1877 zu nächst als Land schafts -

park mit re gel mä ßi gen An la gen tei len, nach 1900
wur de er um zeit ty pi sche archi tek to ni sche Son -
der gär ten und plas ti sche Kunst wer ke be rei chert.
Durch die 1913/14 er folg te Ver le gung des Haupt -
bahn hofs an den heu ti gen Stand ort am Süd  -
ein gang wur de nach Weg fall der Bahn tras se eine
Er wei te rung des Parks nach Wes ten mög lich. In
den Jah ren 1963–1967 unter nahm die Stadt
Karls ru he schließ lich die auf wän di ge Um ge -
 stal tung der An la gen für die Bun des gar ten schau
1967, die da für aus ge bau ten We ge und Flä chen
bil den bis heu te das grü ne Rück grat Karls ru hes.

Karls ru hes „Central Park“
Der Stadt gar ten als Bür ger park und Zoo

In Karls ru he steht der po pu lä re Stadt gar ten gegen wär tig im Brenn punkt kom -
mu na ler Pla nun gen. Denn auf grund ak tu el ler Tier hal tungs be stim mun gen 
be nö tigt der Zoo im Stadt gar ten grö ße re Ge he ge, um wei ter Groß tie re hal ten
und züch ten zu dür fen. Die Stadt Karls ru he bat die staat li che Denk mal pfle ge
des halb um eine de tail lier te Be grün dung und Be schrei bung der denk mal ge -
schütz ten An la gen. Im Stadt rats be schluss zur Zooerweiterung vom Mai 2006
fan den die Be lan ge des Denk mal schut zes Ge hör und so kön nen be son ders
wert vol le Gar ten be rei che be ste hen blei ben. Der be schlos se ne Archi tek tur -
wett be werb wird sich auf Flä chen na he des 1955 er öff ne ten Tullabades kon -
zent rie ren, das als Kul tur denk mal von be son de rer Be deu tung nach Fer tig-
 stel lung ei nes neu ent ste hen den Er leb nis ba des exo ti sche Tie re auf neh men
soll, auch ein pä dago gi sches Zent rum mit Gas tro no mie soll hier unter ge bracht
wer den. 
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1 Di rek to ren wohn haus,
1908.
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Prof. Wal ter Ros sow hat te in ei nem Gut ach ten
das über grei fen de Kon zept er ar bei tet, das ei nen
„grünen Weg“ für Fuß gän ger vom Bahn hof über
den Stadt gar ten bis zum Schloss park vor sah. Mit
dem Gar ten bau di rek tor Ro bert Mürb bil de te Ros -
sow auch die künst le ri sche Lei tung der Aus stel -
lung, de ren Ziel es war, den his to risch ge wach-
 se nen Stadt gar ten zu ei ner gar ten äs the ti schen
Ein heit zu for men. Die Nord-Süd-Tei lung durch
den Tier gar ten weg konn te durch eine weit 
aus schwin gen de Fuß gän ger brü cke über wun den
wer den, denn die Ver bin dungs brü cke von 1894
so wie die Unter füh rung wur den be sei tigt. Da für
die Hal len schau en im Rah men der na tiona len
Gar ten aus stel lung mehr Raum be nö tigt wur de,
ent stand beim Nord ein gang bis 1966 die Nan cy-
Hal le (vgl. NaBl 2/2006). Der Stadt gar ten ist heu -
te ein be deu ten des Bei spiel der Gar ten kunst der
1960er-Jah re, das sich in sei nen we sent li chen Tei -
len er hal ten hat. In der Neu ge stal tung für 1967
flos sen zahl rei che vor han de ne his to ri sche, eben -
falls denk mal wer te Ele men te und Struk tu ren ein.
So be ließ man die 1914 von Wil helm Vit ta li er -
rich te ten Um frie dungs mau ern im Wes ten und
Os ten der An la ge, die mit zie ren den Blu men- und
Obst kör ben ver se hen sind. 
Unter den Neuerun gen fällt zu nächst die geo-
met ri sie ren de Über for mung der An la gen seen
auf, die stumpf wink li ge For men er hiel ten, wie
dies auf der Lan des gar ten schau 1961 in Stutt gart
be reits zu be ob ach ten war bzw. auf der Inter na ti-
ona len Gar ten bau aus stel lung in Ham burg 1963.
Die Vor lie be für den 60-Grad-Win kel fällt auch
bei Blu men bee ten, Sitz plät zen oder bei See  -
büh ne ins Au ge. In die sen äs the ti schen Ka non
fügt sich die Kon tras tie rung recht e cki ger Archi -
tek tur ele men te und ge trimm ter Pflan zen struk  -
tu ren gegen freier wach sen des Grün, so wie die
Ver wen dung unter schied lichs ter Bau ma te rialien,
wie auch Be ton. Die se wohl über leg ten Gegen -
sät ze sind für die Gar ten ge stal tung der Zeit cha -
rak te ris tisch.
Die ge ne rel le Raum kon zep tion folg te dem ge -
stal te ri schen Prin zip des „fließenden Raums“, der
we der of fen noch gänz lich in sich ab ge schlos sen
sein soll te. Stil mit tel war die Set zung nied ri ger
räum li che Ele men te wie Skulp tu ren, Pflan zen,
trans pa ren ter Leicht bau ten oder Mau ern, die den
Blick nicht ver stel len, son dern füh ren und Pers -
pek ti ven er öff nen soll ten. Das einst eng ma schi ge
We ge netz im „Sallenwäldchen“ öst lich des gro -
ßen Stadt gar ten sees wur de dras tisch ver ein facht
und der Baum be stand ge lich tet, so dass hier ein
groß zü gi ger und land schafts park ar ti ger Be reich
ent stand, der auf klei nem Raum den Ein druck
von Wei te und Trans pa renz zu er zeu gen ver -
stand. Sie ben gegen ei nan der ver setz te Per go len
schlie ßen die gro ße Wie se nach Os ten ab. In ih-

rem Sü den lädt an hei ßen Ta gen der schat ti ge
Wald stau den gar ten mit in sel ar tig grup pier te Sitz -
plät zen bei nied ri gen Stein ti schen zum Ver wei len
ein. Neun Wän de aus je fünf oder sechs leicht
über lappend auf ge stell ten Gra nit plat ten ord nen
den Raum und bil den ei nen reiz vol len Kon trast
zum al ten Baum be stand. 
Um riss und Form der Ge wäs ser wur den in küh ner
Wei se geomet risch ge fasst. Über aus be mer kens -
wert ist die „Gondoletta“, eine ele gan te Boot -
bahn aus zahl rei chen über dach ten Kunst stoff -
boo ten, die über ein Bo den seil auf ei nem Rund -
kurs ge mäch lich durch die bei den An la gen seen
und den Ver bin dungs ka nal ge zo gen wer den. Am
Ost ufer des Stadt gar ten sees wer den Sitz ter ras -
sen am Ufer pas siert, die zu Fuß über gro be Tritt -
stei ne aus Gra nit zu er rei chen sind. Die lan gen
Baum rei hen der Pla ta nen al lee durch zie hen den
Stadt gar ten öst lich der Se en in sei ner gan zen
Län ge, sie mar kie ren die frü hes te Gren ze der An -
la ge. Hier schließt im Nor den der Ro sen gar ten an,

2 Stadt gar ten von oben.



eine fä cher ar ti ge An ord nung von Ro sen bee ten,
die mit kas ten för mig zu ge schnit te nen Buchs  -
he cken wech seln. Schma le ge pflas ter te We ge
füh ren hier zu Sitz platz in seln und lo ckern die Geo-
met rie der An la ge auf. Die Neu pla nung der of fe -
nen An la ge, die 1967 den seit 1915 be stehen den
he cken um schlos se nen Ro sen gar ten er setz te, voll-
 en de ten Ro bert Mürb und Jür gen Klahn. Am
West ufer des Stadt gar ten sees ent stand die See -
büh ne mit ei ner in die Was ser flä che vor ge scho -
be nen Holz platt form, Zu schau er ter ras sen und  
ei ner trag flä chen ar tig über dach ten Büh ne. Die
Pla ner Ger not Kra mer, Chris toph Blomeier und
Hans-Georg Böh ler ge stal te ten in ähn li cher Wei -
se auch den na hen Wes te in gang. 
Der ei ni ge Schrit te süd lich ge le ge ne, schon 
seit 1914 be ste hen de Ja pan gar ten wur de 1965
durch Prof. Keiji Uyehara von der land wirt schaft -
li chen Hoch schu le To kio um ge stal tet und er wei -
tert. Durch den Haupt weg in zwei An la gen tei le
ge schie den, bil det das ro te Ein gangs tor – Nach -
bau ei nes ja pa ni schen „Tori“ – den Ein lass zu ei -
ner voll en de ten Mi niatur land schaft mit Per go la,
asiati schen Ge wäch sen, ei nem Bach lauf, Stein la -
ter nen, Spruch stei nen, einem Shinto-Schrein mit
Stein lö wen und Mi niatur-Pa go den für reiz vol le
Aus blicke. Am Ufer des Stadt gar ten sees er streckt
sich der ge hark te Stein gar ten mit sei nen me di ta -
tiv wir ken den Stein set zun gen. 
Die süd lich an schlie ßen de Wolff-An la ge wur de

1919 durch den Par füm fab ri kan ten Fried rich
Wolff ge stif tet. Auf ei nen Ent wurf des Gar ten -
bau di rek tors Fried rich Sche rer zu rück ge hend,
wur den vier he cken um schlos se ne Gar ten räu me
im Nor den durch ein Ron dell mit ei ner Brun nen -
ste le von Ro bert Ittermann (1927) ab ge schlos -
sen. Für die Bun des gar ten schau öff ne te man die
He cken seit lich, die meis ten Blu men bee te ver -
schwan den und man er stell te gegen ei nan der
ver setz te Sitz mau ern. Am süd li chen En de der
„Wolff-An la ge“ ent stand nach Ent wür fen von
Ro bert Mürb und Jür gen Klahn eine Brun nen ka -
ta rakt mit scharf kan ti ge ge form ten Be cken. 
Der Süd ein gang des Stadt gar tens liegt hin ter den
Ko lon na den des Bahn hofs plat zes. Ein quer recht -
e cki ges Fon tä nen be cken ge stat tet den of fe nen
Blick in den Gar ten und führt zum Kas sen  häus -
chen. Lud wig Bert ges ge stal te te den Süd teil des
Gar tens, der zum Schwa nen see in Ter ras sen ab -
fällt, auf ge lo ckert durch poly go nal ge fass te
Beete. Welt läu fig keit sig na li siert die als Welt zeit -
uhr kon zi pier te Son nen uhr (1967, Ernst Kib ler).
Die An la ge „Baden-Ba den“ rechts des Ein gangs
wur de als Wer be maß nah me von der Kur stadt fi -
nan ziert und durch ihren Gar ten di rek tor Wal ter
Rieger ent wor fen. Ihre poly go nal aus ge form te
Ter ras sen an la ge be sitzt Schutz spen den de Per -
 go len, eine Was ser kas ka de mit run den Eter nit be -
häl tern und eine fu tu ris tisch wir ken de „Wasser-
treppe“ aus durch sich ti gem Kunst stoff. 
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2 Stadt gar ten mau er,
1918 (rechts) und 
Vignette.

3 Ver bin dungs ka nal 
zwi schen Schwa nen- und
Stadt gar ten see.

4 Ja pa ni scher Gar ten mit
To ri und Shinto-Schrein.



Der Lau ter berg öst lich des Schwa nen sees ent -
stand 1898 an statt ei nes Was ser turms. Der ent -
hal te ne Hoch be häl ter war bis 1967 Be stand teil
der Trink was ser ver sor gung und dien te noch ein
Jahr zehnt als Was ser re ser voir des Stadt gar tens.
Dann wur de er aus sta ti schen Grün den mit Be ton
ver füllt. Von der in na tional ro man ti schem Geist
er rich te ten künst li chen Rui ne auf dem Gip fel ist
die Um frie dungs mau er mit ei nem Spitz bo gen er -
hal ten. Zu ihrer Er bau ung wur den Stei ne der da -
mals de mon tier ten Bun des fes tung Ra statt ver -
wen det. Im Zwei ten Welt krieg als Falk stel lung
schwer be schä digt und 1948 ab ge tra gen, ent -
stand hier 1959 eine Aus sichts platt form. 
Das äl tes te und wert volls te Ge he ge des Karls ru -
her Zoos ist das noch im mer ge nutz te See lö wen -
bas sin von 1913. Un mit tel bar be nach bart fin det
sich die 1962 er öff ne te Milch bar mit ihren ele -
gan ten Glas fron ten und ei ner zeit ty pi schen In -
nen ge stal tung. Na he des öst li chen Aus gangs
steht die mit schmu cken Zier fach werk ele men ten
ge stal te te Di rek to ren vil la, die Stadt bau rat Strie-
der 1905 er rich te te. Im Zoobereich hat sich der
für 1967 kreis rund über form te Lud wig see mit 
der Stelz vo gel wie se er hal ten, auf der wie der um
kreis run de Reet häus chen an ge ord net wur den.
Als Heim stät te für Was ser ge flü gel ent stand zwi -
schen Lud wig see und Schwa nen see ein ma le ri -
sches Bach tal. 
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5 Ron dell im Nor den 
der Wolff-An la ge.

6 Bach tal vom Lud wig
zum Schwa nen see.

7 Brun nen süd lich der
Wolff-An la ge.

8 Ter ras sen an la ge 
Ba den-Ba den beim Süd -
ein gang.

9 Reet häus chen der
Stelz vo gel wie se am Lud -
wig see.




